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JAHRESABSCHLUSS, LAGEBERICHT 
UND BERICHT DES AUFSICHTSRATS    
für das Geschäftsjahr 2024 der ZG Raiffeisen eG



AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023

EUR TEUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

   I. Immaterielle Vermögensgegenstände    I. Geschäftsguthaben

      1. Entgeltlich erworbene Rechte und Werte       1. der verbleibenden Mitglieder 30.440.286,30 29.936

          sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 703.925,00 196       2. der ausscheidenden Mitglieder 262.280,01 161

      2. Geleistete Anzahlungen 3.529.239,97 8               Rückständige fällige Pflichteinzahlungen 30.702.566,31 30.097

4.233.164,97 204               auf Geschäftsanteile 600,00 EUR (Vj.: 10 TEUR)

  II. Sachanlagen   II. Ergebnisrücklagen

      1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten       1. Gesetzliche Rücklage 10.997.437,45 10.928

          einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 62.521.341,59 60.807           - davon aus Jahresüberschuss des Geschäfts-

      2. Technische Anlagen und Maschinen 24.682.098,00 25.927             jahres eingestellt 69.304,80 EUR (Vj.: 1.033 TEUR)

      3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.135.164,00 4.506

      4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 13.487.552,30 7.006       2. Andere Ergebnisrücklagen 41.447.437,45 33.978

104.826.155,89 98.246           - davon durch die Generalversammlung aus Bilanzgewinn 52.444.874,90 44.906

            des Vorjahres eingestellt 7.400.000,00 EUR (Vj.: 2.800 TEUR)

 III. Finanzanlagen           - davon aus Jahresüberschuss des Geschäfts-

      1. Anteile an verbundenen Unternehmen 36.808.274,27 31.818             jahres eingestellt 69.304,80 EUR (Vj.: 1.033 TEUR)

      2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 10.000.000,00 14.211

      3. Beteiligungen 7.624.294,68 8.273  III. Genussrechtskapital 15.913.000,00 16.043

      4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.500.000,00 624

      5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 47.213,46 47  IV. Bilanzgewinn 602.985,54 8.350

55.979.782,41 54.973        - davon Gewinnvortrag 48.547,10 EUR (Vj.: 86 TEUR)

99.663.426,75 99.396

165.039.103,27 153.423

B. Rückstellungen

B. Umlaufvermögen      1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 33.448.355,00 34.917

   I. Vorräte      2. Steuerrückstellungen 657.995,00 959

      1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 425.786,01 576      3. Sonstige Rückstellungen 7.822.179,58 12.498

      2. Fertige Erzeugnisse und Waren 125.605.327,74 141.409 41.928.529,58 48.374

      3. Geleistete Anzahlungen 4.969.516,60 5.051

      4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -11.419.393,96 -13.931 C. Verbindlichkeiten

119.581.236,39 133.105      1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 113.830.115,05 127.386

     2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 27.415.174,46 30.604

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände      3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 47.952.611,41 23.270

      1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.102.562,94 15.412      4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 

      2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 35.867.115,69 17.201          denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.323.185,76 4.626

      3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen      5. Sonstige Verbindlichkeiten 28.481.408,58 14.333

          ein Beteiligungsverhältnis besteht 6.021.132,72 6.864          - davon aus Steuern 598.727,96 EUR (Vj.: 4.840 TEUR)

          - davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 EUR (Vj.: 2.500 TEUR) 222.002.495,26 200.219

      4. Sonstige Vermögensgegenstände 17.225.135,49 15.779

73.215.946,84 55.256 D. Rechnungsabgrenzungsposten 195.489,61 228

 III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 248.426,94 214

193.045.610,17 188.575

C. Rechnungsabgrenzungsposten 132.515,72 149

D. Aktive latente Steuern 5.572.712,04 6.070

363.789.941,20 348.217 363.789.941,20 348.217

ZG Raiffeisen eG, Karlsruhe

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024
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2024 2023
EUR TEUR

  1. Umsatzerlöse 500.931.209,46 537.482

  2. Andere aktivierte Eigenleistungen 112.696,80 0

  3. Sonstige betriebliche Erträge 6.201.917,74 15.238

  4. Materialaufwand

     a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

         Betriebsstoffe und für bezogene Waren -407.342.806,09 -440.442

     b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -12.703.017,04 -10.593

-420.045.823,13 -451.035

  5. Personalaufwand

      a) Löhne und Gehälter -42.814.146,65 -41.695

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

           für Altersversorgung und für Unterstützung -9.428.027,15 -12.124

           - davon für Altersversorgung - 408.906,73 EUR (Vj.: - 3.784 TEUR) -52.242.173,80 -53.819

  6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

      des Anlagevermögens und Sachanlagen -7.349.017,80 -7.437

  7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -39.289.185,59 -38.415

  8. Erträge aus Beteiligungen und Geschäftsguthaben 14.543.012,37 3.062

      - davon aus verbundenen Unternehmen 13.835.751,14 EUR (Vj.: 2.296 TEUR)

  9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

      des Finanzanlagevermögens 778.349,32 686

      - davon aus verbundenen Unternehmen 778.349,32 EUR (Vj.: 686 TEUR)

10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 3.279.915,11 11.735

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.031.039,98 1.430

      - davon aus verbundenen Unternehmen 636.223,15 EUR (Vj.: 569 TEUR)

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -8.071.704,50 -8.116

      - davon an verbundene Unternehmen - 1.964.831,60 EUR (Vj.: - 1.704 TEUR)

      - davon aus der Abzinsung von Rückstellungen  - 313.050,00 EUR (Vj.: - 638 TEUR)

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 98.595,12 -213

      - davon aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern -497.335,58 EUR (Vj.: 618 TEUR)

14. Ergebnis nach Steuern 978.831,08 10.598

15. Sonstige Steuern -285.783,04 -269

16. Jahresüberschuss 693.048,04 10.329

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 48.547,10 87

18. Einstellung in die Ergebnisrücklagen

      a) gesetzliche Rücklage -69.304,80 -1.033

      b) andere Ergebnisrücklagen -69.304,80 -1.033

-138.609,60 -2.066

19. Bilanzgewinn 602.985,54 8.350

ZG Raiffeisen eG, Karlsruhe

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2024
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Anhang der ZG Raiffeisen eG für das Geschäftsjahr 2024 
 

A. Allgemeine Angaben und Grundsätze der Rechnungslegung 
 

Die ZG Raiffeisen eG hat ihren Sitz in Karlsruhe und ist beim Genossenschaftsregister 
des Amtsgerichts Mannheim unter der Nummer GnR 100020 registriert. Sie ist eine 
große Genossenschaft im Sinne von § 267 Abs. 3 HGB. Der Jahresabschluss der ZG 
Raiffeisen eG wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches unter Beachtung der ergänzenden Vorschriften für 
Genossenschaften sowie den Bestimmungen der Satzung erstellt. 
 

B. Erläuterungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare 
Abschreibungen, bewertet. Die Nutzungsdauern betragen zwischen 3 und 5 Jahren. 
Die geleisteten Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände werden zu 
Anschaffungskosten angesetzt. 
 
Das Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungskosten und, soweit abnutzbar, unter 
Berücksichtigung planmäßiger und notwendiger außerplanmäßiger Abschreibungen 
sowie in Ausübung des Beibehaltungswahlrechts steuerlicher Abschreibungen gem. 
Art. 67 Abs. 3 EGHGB bewertet.  
 
Die Abschreibung des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich linear über die 
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände, die sich 
an den amtlichen branchenbezogenen Abschreibungstabellen orientiert. Im 
Zugangsjahr erfolgt die Abschreibung pro rata temporis.  
 
Die Nutzungsdauern des Sachanlagevermögens betragen bei: 

Gebäuden und Mietereinbauten zwischen    5 und 50 Jahren 
 Technischen Anlagen und Maschinen zwischen  7 und 33 Jahren 
 Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen   3 und 15 Jahren 
 
Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet, notwendige 
außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlicher dauerhafter Wertminderung 
werden abgesetzt. Wenn die Gründe für die außerplanmäßigen Abschreibungen nicht 
mehr bestehen, werden Zuschreibungen, höchstens jedoch auf die Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten vorgenommen. 
 
Die Vorräte wurden  zu Anschaffungs- beziehungsweise Herstellungskosten oder zum 
niedrigeren Marktwert unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. 
Die Ermittlung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie der Waren erfolgt anhand 
des Durchschnittswertverfahrens. Die Herstellungskosten der fertigen und unfertigen 
Erzeugnisse beinhalten Einzelkosten, angemessene Teile der Material- und der 
Fertigungskosten sowie angemessene Teile des durch die Fertigung veranlassten 
Werteverzehrs des Anlagevermögens.  
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Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen werden in Ausübung des Wahlrechts 
gemäß § 268 Abs. 5 Satz HGB von den Vorräten abgesetzt und werden zum Nennwert 
bilanziert. 
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert 
angesetzt. Für Einzelrisiken und allgemeine Kreditrisiken werden entsprechende 
Wertberichtigungen vorgenommen. 
 
Die liquiden Mittel werden zum Nominalwert bilanziert. 
 
Unterschiedliche Wertansätze zwischen Handels- und Steuerbilanz führten zur 
Bildung von aktiven latenten Steuern. Dabei wurde ein kombinierter Steuersatz von 
29,51 % angesetzt. Die wesentlichen Sachverhalte, die zum Ausweis der latenten 
Steuern führten, sind Eliminierungen von übertragenen steuerlichen Rücklagen gem. 
§ 6b EStG (2.591 TEUR passive Latenz) und Pensionsrückstellungen (5.978 TEUR 
aktive Latenz) sowie latente Steuern aus Verlustvorträgen (1.200 TEUR aktive 
Latenz).  
 
Aktive latente Steuern wurden nach § 274 Abs. 1 HGB als Gesamtdifferenz aus aktiven 
und passiven latenten Steuern ausgewiesen. 
 
In Höhe der aktivierten latenten Steuern besteht nach § 268 Abs. 8 HGB eine 
gesetzliche Ausschüttungssperre. 
 
Die latenten Steuern haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 
 
 Aktive latente  

Steuern 
Passive latente 

Steuern 
 

 TEUR TEUR TEUR 

    
Stand: 01.01.2024 8.796 -2.726 6.070 
Pensionsrückstellungen -718  -718 
Steuerliche Sonderposten (§ 6b 
EStG / R 6.6 EStR 

  
-14 

 
-14 

Verlustvorträge 1.200  1.200 
Sonstiges -589 -376 -965 

    
Gesamt 31.12.2024 8.689 -3.116 5.573 

 
Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgte nach der Projected Unit Credit 
Method (PUC Methode) unter Anwendung der Heubeck – Richttafeln 2018 G mit dem 
Rechnungszinsfuß von 1,90 % (pauschaler Marktzinssatz gem. § 253 (2) S. 2 HGB), 
einem Gehaltssteigerungstrend von 4,0 %, einer unterstellten Rentensteigerung von 
6,0 % alle 3 Jahre für die in der Versorgungszusage allgemein enthaltenen 
Bezugsberechtigten und 4,0 % p. a. für die in den Einzelzusagen enthaltenen 
Bezugsberechtigten sowie einer Fluktuation von 0,0 % für die seit 2008 eingefrorenen 
Anwartschaften und 5,0 % für die verbleibenden Anwartschaften.  
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Steuerrückstellungen und sonstige Rückstellungen entsprechenden nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung zu erwartenden Erfüllungsbeträgen. Bei Laufzeiten von 
mehr als einem Jahr wurden entsprechende Abzinsungen gem. § 253 (2) S. 4 HGB 
und Preissteigerungen berücksichtigt. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
I. Bilanz 
 
1. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist der folgenden Aufstellung zu 

entnehmen: 

 



Anlagespiegel der ZG Raiffeisen eG  zum 31.12.2024

zu Beginn des 

Geschäftsjahres
Zugänge Umbuchung Abgänge

am Endes des 

Geschäftsjahres

zu Beginn des 

Geschäftsjahres 

Abschreibungen 

Geschäftsjahr

Änderung der gesamten 

Abschreibungen im Zshg. 

mit Abgängen

Zuschreibungen im 

Geschäftsjahr

am Endes des 

Geschäftsjahres

Buchwert 

Geschäftsjahr

Buchwert     

Vorjahr

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.465.379,41 637.644,71 0,00 246.614,67 1.856.409,45 1.269.107,41 129.991,71 246.614,67 0,00 1.152.484,45 703.925,00 196.272,00

2. Geleistete Anzahlungen 8.008,75 3.287.677,78 241.562,19 8.008,75 3.529.239,97 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.529.239,97 8.008,75

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 1.473.388,16 3.925.322,49 241.562,19 254.623,42 5.385.649,42 1.269.107,41 129.991,71 246.614,67 0,00 1.152.484,45 4.233.164,97 204.280,75

 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 126.169.215,43 4.177.943,75 248.811,31 1.181.042,17 129.414.928,32 65.362.104,82 2.887.146,23 974.327,32 381.337,00 66.893.586,73 62.521.341,59 60.807.110,61

2. Technische Anlagen und Maschinen 74.323.532,13 885.480,79 843.985,59 1.809.703,47 74.243.295,04 48.396.440,13 3.000.816,14 1.784.241,23 51.818,00 49.561.197,04 24.682.098,00 25.927.092,00

3. Andere Anlagen, Betriebs-  und Geschäftsausstattung 25.106.120,07 942.141,90 68.291,74 2.626.970,36 23.489.583,35 20.600.172,07 1.331.063,72 2.576.816,44 0,00 19.354.419,35 4.135.164,00 4.505.948,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.005.908,37 7.889.810,51 -1.402.650,83 5.515,75 13.487.552,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13.487.552,30 7.005.908,37

Summe Sachanlagen 232.604.776,00 13.895.376,95 -241.562,19 5.623.231,75 240.635.359,01 134.358.717,02 7.219.026,09 5.335.384,99 433.155,00 135.809.203,12 104.826.155,89 98.246.058,98

III. Finanzanlagen  

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 31.818.188,66 780.085,61 4.210.000,00 36.808.274,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 36.808.274,27 31.818.188,66

2. Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 14.210.392,92 0,00 -4.210.000,00 392,92 10.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.000.000,00 14.210.392,92

3. Beteiligungen 8.272.724,68 1.570,00 0,00 650.000,00 7.624.294,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.624.294,68 8.272.724,68

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 624.000,00 1.500.000,00 0,00 624.000,00 1.500.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.500.000,00 624.000,00

5. Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 47.161,27 52,19 0,00 0,00 47.213,46 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 47.213,46 47.161,27

Summe Finanzanlagen 54.972.467,53 2.281.707,80 0,00 1.274.392,92 55.979.782,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 55.979.782,41 54.972.467,53

Summe Anlagevermögen 289.050.631,69 20.102.407,24 0,00 7.152.248,09 302.000.790,84 135.627.824,43 7.349.017,80 5.581.999,66 433.155,00 136.961.687,57 165.039.103,27 153.422.807,26

Anschaffungs- und Herstellungskosten in Euro Abschreibungen in Euro Restbuchwerte in Euro 
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Seite - 1 - 

Lagebericht der 

ZG Raiffeisen eG, Karlsruhe 

für das Geschäftsjahr 2024 

 

 

1. Grundlagen der Genossenschaft 

1.1 Geschäftsmodell der Genossenschaft 

Die ZG Raiffeisen eG ist das Mutterunternehmen einer breit aufgestellten Handels- und Dienstleistungs-
Unternehmensgruppe, welche in den fünf Geschäftsfeldern Agrar, Raiffeisen Märkte, Technik, Energie und 
Baustoffe aktiv ist. Beinahe 4.900 Mitglieder halten die Geschäftsanteile der Genossenschaft, die an über 
100 Standorten - überwiegend in Baden gelegenen - vertreten ist. 

Die ZG Raiffeisen eG blickt auf eine mehr als 110-jährige von genossenschaftlicher Tradition geprägte 
Geschichte zurück. Bis heute liegt die zentrale Aufgabe der Genossenschaft in der direkten und indirekten 
Förderung ihrer Mitglieder durch Volumenbündelung im Beschaffungs- und Absatzbereich, Einkaufsrabatt-
aktionen, Absatzfinanzierungen für Betriebsmittel und individuelle Beratungen bei aktuellen Agrarthemen 
mit Vorführveranstaltungen. Die ZG Raiffeisen eG selbst bietet hierzu im Geschäftsbereich Agrar die für 

die Landwirtschaft erforderlichen Betriebsmittel Saatgut, Düngemittel sowie Phytomedizin und übernimmt 
die Erntegüter der Landwirte zwecks Lagerung, Aufbereitung und Vermarktung an die Industrie. Darüber 
hinaus werden dem Endverbraucher im Geschäftsbereich Raiffeisen Märkte Lebensmittel aus der Erzeu-
gung von regionalen Landwirten angeboten. Das Sortiment der Raiffeisen Märkte umfasst daneben weitere 
Lebensmittel, Weine und Spirituosen aus der Region, Heimtiernahrung, Funktionsbekleidung, Gartenbe-

darf und Pflanzen.  

Der Genossenschaftsgedanke wird in allen Geschäftsbereichen der ZG Raiffeisen eG und in den Tochter-
gesellschaften aktiv gelebt. Unser Handels- und Dienstleistungskonzern bietet über das Angebot der ZG 
Raiffeisen eG hinaus umfangreiche und exklusive Angebote in den Sparten Technik, Energie, Baustoffe 
und Tiernahrung für unsere Mitglieder, gewerbliche Kunden und auch den privaten Endverbraucher.   

 

1.2 Finanzielle Leistungsindikatoren 

Finanzielle Leistungsindikatoren sind von großer Bedeutung zur Steuerung von Unternehmen aber auch 
Unternehmensgruppen. Die ZG Raiffeisen-Gruppe, dessen Mutterunternehmen die ZG Raiffeisen eG dar-
stellt, wird im Wesentlichen über drei Erfolgskennzahlen gesteuert. Die wichtigste Kennzahl liegt in der 
Entwicklung der Umsatzerlöse. Durch sie wird abgeleitet wie sich das Geschäft insgesamt aber auch in 
den einzelnen Geschäftsbereichen im Vergleich zum Vorjahr entwickelt hat.  

In Zusammenhang zum Umsatz stehend, ist die zweite Kennzahl, der Rohertrag eine sehr wichtige Kenn-
größe in unserem Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Sie errechnet sich aus der Summe von Um-
satzerlösen und den Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen abzüglich des dafür 
eingesetzten Materialaufwands. Der Rohertrag zeigt auf, was aus den operativen Geschäften zur Abde-
ckung der folgenden Kostenpositionen erwirtschaftet wurde.  

Die dritte wichtige Kennzahl stellt das Jahresergebnis dar. Mit dieser Kennzahl wird gemessen, ob die 
Unternehmensgruppe nach Abzug aller Aufwendungen inkl. Ertragsteuern einen ausreichenden Ertrag aus 
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ihrer Geschäftstätigkeit erwirtschaften konnte und die gesetzten Ziele aus der Jahresplanung aber auch im 
Vergleich zum Vorjahr erfüllt wurden. 

 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die Entwicklung der Wirtschaftslage im Jahr 2024 stand weiter stark unter dem Einfluss von globalen Kri-
sen, welche die deutsche Wirtschaft belasteten. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank erneut um 0,2 % 
gegenüber dem Vorjahr. Dies ist der zweite Rückgang des BIP in Folge. Hierbei sanken preisbereinigt alle 

Bereiche des BIP, außer dem privaten und staatlichem Konsum. Die privaten Konsumausgaben stiegen 
um 0,3 %, die des Staates ebenfalls um 2,6 %. Die Bruttoanlageinvestitionen sanken um 2,8 %. Der Au-
ßenbeitrag sank ebenfalls um 0,4 % gegenüber dem Vorjahr. Die Bauinvestitionen (-3,5 % gegenüber dem 
Vorjahr) und die Investitionen in Ausrüstungen (-5,5 % gegenüber dem Vorjahr) trugen maßgeblich zum 
Rückgang der Bruttoanlageinvestitionen bei.1 

Die Verbraucherpreise stiegen in Deutschland im Jahresdurchschnitt um 2,2 % gegenüber 2023 an (VJ: 
+5,9 %). Hierbei zeigten sich insbesondere die Zuwachsraten bei den Nahrungsmitteln, Bildungswesen 
und andere Waren und Dienstleistungen als Treiber der Inflation, während die Haushaltsenergie leicht zu-
rückging.2 

Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt zeigte sich auch 2024 insgesamt weiter robust, wenngleich die Er-
werbslosenzahlen im Vergleich zu 2023 leicht anstiegen. Trotz der andauernden negativen Rahmenbedin-
gungen für die Wirtschaft waren im Dezember 2024 im Durchschnitt 46,0 Millionen Menschen erwerbstätig. 
Dies entspricht im Wesentlichen den Erwerbstätigenzahlen aus dem Jahr 2023. Die Erwerbslosenzahlen 
stiegen von 1,31 Mio. Menschen im Dezember 2023 auf 1,44 Mio. Menschen im Dezember 2024 an. Das 
entspricht einem Anstieg von 9,9 %.3 

 

2.2 Agrarpolitische Rahmenbedingungen 

Die agrarpolitischen Rahmenbedingungen haben sich im Jahr 2024 merklich eingetrübt und zu einem 
Rückgang der Umsätze von ca. 3,0 % geführt. So sanken die Umsätze des zweitstärksten Sektors im 
verarbeitenden Gewerbe in Deutschland von 293,5 Mrd. EUR auf 285,3 Mrd. EUR.4 Dies ist der erste 
Umsatzrückgang in der deutschen Agribusiness-Branche seit 2016. Die Ernährungsindustrie stellt dabei 
den mit Abstand stärksten Sektor innerhalb der Agri-Branche mit 230 Mrd. EUR Umsatz (81 % Anteil), 

gefolgt von der Landtechnik (15,4 Mrd. EUR / 5,4 % Anteil), Düngemittel- (5,4 Mrd. EUR / 1,9 %) und 
Pflanzenschutzindustrie (4,0 Mrd. EUR / 1,4 % Anteil) etc., dar. Während die Ernährungsindustrie nur einen 
leichten Umsatzrückgang von 0,1 % im Vergleich zum Vorjahr hinnehmen musste, entwickelten sich die 
Sektoren Landtechnik (-20,2 %), Düngemittelindustrie (-12,0 %) sowie die Pflanzenschutzmittelindustrie  
(-4,6 %) deutlich rückläufig. Nur in zwei Sektoren, der Milchwirtschaft und der Fleischindustrie stiegen die 

Umsätze im Vorjahresvergleich an. Dabei entwickelte sich die Milchwirtschaft mit 1,6 % stärker als im Jahr 
2023, die Fleischindustrie konnte sogar einen Zuwachs von 2,6 % verzeichnen.5 

Die Agribusiness-Branche ist weiter mit einer insgesamt herausfordernden Gesamtsituation konfrontiert. 

So litten die Landwirte im Jahr 2024 unter insgesamt schwierigen Rahmenbedingungen, die insbesondere 

 

1 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_019_811.html 
2 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_020_611.html 
3 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_041_132.html 
4 https://www.ey.com/de_de/newsroom/2025/01/ey-konjunkturbarometer-agribusiness-2025 
5 https://www.ey.com/content/dam/ey-unified-site/ey-com/de-de/newsroom/2025/01/ey-praesentation-konjunkturbaro-
meter-agribusiness-25.pdf 
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im Bereich der Planungssicherheit aber auch in regulatorisch ausgelösten hohen Bürokratieaufwendungen 
zu großen Unsicherheiten führten. Diese schwierige Ausgangslage, sowie von der Politik angekündigte 
Kürzungen bei Subventionen im Frühjahr, mündeten in mehrere Wochen anhaltende „Bauernproteste“ in 
Deutschland. Neben diesen unsicheren Rahmenbedingungen machte ein nasses Frühjahr und die Wetter-

kapriolen im Sommer mit teils überregional angesiedelten Unwettern, den Landwirten zu schaffen. Die sehr 
nassen Ackerböden, machten es schwierig diese entsprechend mit Maschinen zu bestellen. Die Landtech-
nik kämpft zusätzlich weiter mir den in der Corona-Zeit getätigten hohen Investitionen, welche nun zu einer 
Investitionszurückhaltung der Landwirte führten. Auch die anhaltend hohe Zinssituation führt zu Zurückhal-
tung bei Investitionen bei den Landwirten.6 

Trotz schwieriger Rahmenbedingungen und nicht optimaler kurzfristiger Zukunftsaussichten, ist die Land-
wirtschaft in Deutschland grundsätzlich gut aufgestellt. Dies liegt zum einen in einer Kombination aus gut 

ausgebildeten landwirtschaftlichen Unternehmern und zum anderen einer großen Offenheit derer in Bezug 
auf neue Technologien. Weiter hilft ein großes Forschungsnetzwerk in Deutschland um gute Vorausset-
zungen für Neuerungen in der Landwirtschaft, wie zum Beispiel die Künstliche Intelligenz, in die Branche 
zu integrieren und entsprechend zu nutzen. Mit dieser Grundhaltung ist ein wichtiger Baustein gelegt, um 
in Zukunft eine effiziente Landwirtschaft in Deutschland weiter voranzubringen.7 

 

2.3 Geschäftsverlauf 

ZG Raiffeisen eG: 

Die Umsatzerlöse der ZG Raiffeisen eG sanken im Geschäftsjahr 2024 um 36,6 Mio. EUR (-6,8 %) auf 
500,9 Mio. EUR und liegen 5,0 Mio. EUR über den geplanten Umsatzerlösen von insgesamt 495,9 Mio. 
EUR. Den größten Umsatzrückgang im Vorjahresvergleich verzeichnete das Geschäftsfeld der Getreide-
vermarktung mit 33,3 Mio. EUR, was größtenteils auf Preisrückgänge zurückzuführen ist. Die aktivierten 
Eigenleistungen lagen über dem Vorjahr mit 0,1 Mio. EUR. 

Der Materialaufwand sank absolut weniger stark als der Umsatz mit 31,0 Mio. EUR (-6,9 %) auf insgesamt 
420,0 Mio. EUR. Daraus resultierend lag der Rohertrag (Differenz zwischen Umsatzerlösen und Material-
auf-wand) bei 80,9 Mio. EUR und somit 5,6 Mio. EUR unter dem Vorjahresniveau von 86,5 Mio. EUR. Die 
Rohertragsmarge stieg von 16,1 % im Vorjahr auf 16,2 % im aktuellen Geschäftsjahr an.  

Der Umsatz des Geschäftsbereichs Raiffeisen Märkte verringerte sich im Geschäftsjahr 2024 gegenüber 

dem Vorjahr nur leicht um 0,6 Mio. EUR (-0,6 %) auf insgesamt 107,0 Mio. EUR. Im Vergleich zur Planung 
2024 beträgt die Abweichung -6,6 Mio. EUR (-5,8 %). Die Umsatzabweichungen im Vergleich zum Plan 
zeigen sich über alle Sortimentsbereiche, außer im Bereich Heimtiernahrung, wenngleich der Sortiments-
bereich Haushalt/Freizeit am deutlichsten unter dem avisierten Plan blieb. Der Materialaufwand konnte um 
0,7 Mio. EUR (-1,0 %) gegenüber dem Vorjahr auf 69,2 Mio. EUR gesenkt werden. Dadurch konnte der 

Umsatzrückgang vollständig kompensiert und ein Rohertrag mit 37,8 Mio. EUR, der leicht über dem Vorjahr 
(37,7 Mio. EUR) liegt, erzielt werden. Im Vergleich zur Planung für das Geschäftsjahr 2024 wurde der 
Rohertrag deutlich um 2,0 Mio. EUR verfehlt. Auf Grund niedrigerer Personal- und Sachkosten konnte das 
geplante Ergebnis von 1,8 Mio. EUR um 0,3 Mio. EUR mit 2,1 Mio. EUR übertroffen werden.  

Das Geschäftsjahr 2024 war im Geschäftsbereich Agrar sehr stark durch die hohen Preisniveaus bei vielen 

Handelsprodukten aus den vorherigen Geschäftsjahren 2022 und 2023 geprägt. Vermutlich auf Grund ho-
her Bestandskapazitäten aus den Vorjahren einerseits, und gesunkenen Beschaffungskosten ab Mitte 
2023 andererseits, kam es insbesondere im ersten Halbjahr im Markt von Pflanzenschutz und Düngemitteln 
zu einem hohen Preisdruck, der sich auch auf das Geschäft des Geschäftsbereichs auswirkte.  

 

6 https://www.ey.com/de_de/newsroom/2025/01/ey-konjunkturbarometer-agribusiness-2025 
7 https://www.ey.com/de_de/newsroom/2025/01/ey-konjunkturbarometer-agribusiness-2025 
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Der Geschäftsbereich Agrar weist Umsätze in Höhe von insgesamt 389,9 Mio. EUR auf. Dies entspricht 
einer Reduzierung von 37,0 Mio. EUR (-8,7 %) im Vorjahresvergleich. Im Sortimentsbereich Pflanzen-
schutz stieg der Umsatz im Vorjahresvergleich um 11,1 Mio. EUR (+24,6 %). Auch das gesteckte Planziel 
von 54,4 Mio. EUR konnte um 2,1 Mio. EUR übertroffen werden. Im Düngemittelgeschäft mussten hinge-

gen deutliche Umsatzrückgänge im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 aber auch zum gesteckten Planziel 
hingenommen werden. So sank der Umsatz im Vorjahresvergleich um 23,4 % auf 40,3 Mio. EUR. Im Ver-
gleich zum Plan musste ein Rückgang von 4,0 Mio. EUR hingenommen werden. Auf Grund der herausfor-
dernden Marktlagen sowohl im Pflanzenschutz als auch im Düngemittelgeschäft sanken die Rohertrags-
margen deutlich in diesen beiden Bereich. Die Rohertragsmarge sank im Sortimentsbereich Pflanzen-

schutz um ca. 2,0 %-Punkte und im Sortimentsbereich Düngemittel um ca. 6,0 %-Punkte im Vorjahresver-
gleich.  

Im Geschäftsfeld der Vermarktung sank der Umsatz ebenfalls deutlich um 33,3 Mio. EUR auf 207,9 Mio. 
EUR.  Ursächlich hierfür war größtenteils der Preisrückgang bei fast allen Getreidearten im Vorjahresver-
gleich. Während die Maisernte im Vorjahresvergleich deutlich positiver ausfiel, mussten im Getreidebereich 

sowohl Mengen- als auch Qualitätseinbußen hingenommen werden. Der Rohertrag in der Vermarktung 
sank von 17,7 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023 um 4,5 Mio. EUR auf 13,2 Mio. EUR. Auch im Vergleich 
zum Plan war der Rohertrag um 5,4 Mio. EUR niedriger als erwartet. 

Aus diesen Entwicklungen heraus, ergab sich ein Rückgang des Rohertrages im gesamten Geschäftsbe-
reich um insgesamt 6,6 Mio. EUR auf 39,1 Mio. EUR im Vorjahresvergleich. In der Planung für das Ge-

schäftsjahr 2024 wurde insgesamt mit einem deutlich besseren Geschäftsverlauf gerechnet. Der Rohertrag 
lag im Vergleich zur Planung mit einem Rückgang von 22,1 % deutlich unter den Erwartungen.  

Auch bei den Erfassungsmengen aller Getreidearten war ein Rückgang zu verzeichnen. So sanken die 
gesamten Erfassungsmengen der Landwirte um 4,8 % auf 494.000 t im Vorjahresvergleich. Dieser Rück-
gang ist fast ausschließlich auf die zum Teil bis zu 50 % schlechteren Erträge bei der Getreideernte zu-

rückzuführen. So ging die erfasste Menge im Getreidebereich um ca. 44.000 t auf 272.000 t im Vergleich 
zu 2023 zurück. Die Maisernte fiel hingegen deutlich positiver aus. So stieg die Erfassungsmenge von Mais 
um 13,0 % auf 162.000 t im Vorjahresvergleich an. 

Der Geschäftsverlauf der ZG Raiffeisen eG wird unter anderem auch aufgrund der bestehenden Ergeb-
nisabführungsverträge bzw. der Ausschüttungen durch die Entwicklung der wesentlichen verbundenen Un-

ternehmen geprägt. 

 

Wesentliche Tochtergesellschaften: 

ZG Raiffeisen Energie GmbH: 

Die ZG Raiffeisen Energie GmbH ist ein auf den Handel mit fossilen Kraftstoffen spezialisiertes Tochterun-

ternehmen der ZG Raiffeisen eG. Sie vertreibt in ihrem Vertriebsgebiet mit 19 Tankstellen Kraftstoffe für 
Kfz und LKW sowie mit 10 Vertriebsniederlassungen in Baden-Württemberg Heizöl für ihre Kunden. 

Für den Energieverbrauch in Deutschland wird im Jahr 2024 erneut ein Tiefstand erwartet. Nach vorläufi-
gen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen fiel der Verbrauch gegenüber dem Vorjahr 
um 1,3 % auf 10.478 Petajoule beziehungsweise 358 Mio. Tonnen Steinkohleneinheiten. Der Verbrauch 

von Mineralöl sank im abgelaufenen Jahr um 0,8 %. Während der Absatz von Ottokraftstoff um 2,6 % 
anstieg, sank der Wert bei Dieselkraftstoff um 4,4 %. Beim leichten Heizöl war ein leichter Rückgang von 
0,3 % zu beobachten. Eine konjunkturelle Belebung ist in Deutschland nicht absehbar. Die Inflation der 
Verbraucherpreise lag bei 2,6 %. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) stieg nominal um 2,9 %, preisbereinigt 
ging es dagegen um 0,2 % zurück. Importe von Mineralöl aus Russland in die Europäische Union sind 
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weiterhin sanktioniert. Dennoch war die Warenversorgung des Marktes auch im Geschäftsjahr 2024 durch-
gehend gesichert. Das durchschnittliche Preisniveau für Heizöl sank um 5,1 %. 

Der Absatz der ZG Raiffeisen Energie GmbH im Endkundengeschäft hat sich nur wenig verändert. Die 
Menge beim Heizöl lag mit 128 Mio. Liter bei 1 % über dem Vorjahr, aber 10 % unter dem Plan. Beim Diesel 

war ein Zuwachs um 5 % gegenüber dem Vorjahr auf 43 Mio. Liter zu verzeichnen. Die verfügbaren Lo-
gistikkapazitäten wurden wie bisher vorrangig für das Heizölgeschäft eingesetzt. Der Großhandel steigerte 
den Absatz mit 81,9 Mio. Liter Heizöl, 57,4 Mio. Liter Diesel und 30,4 Mio. Liter Ottokraftstoff um insgesamt 
6 % im Vergleich zu 2023 und erfüllte den Plan zu 107 %. Der Kraftstoffabsatz an Tankstellen stieg um 4 
% auf einen neuen Rekordwert von 55,1 Mio. Liter. Diese Menge lag 6 % über dem Planwert und wurde 

vor allem durch einen Anstieg beim Ottokraftstoff erreicht.  

Der moderate Rückgang der Umsatzerlöse von 427 Mio. EUR auf 419 Mio. EUR bei leicht gestiegenem 
Absatz resultiert aus dem niedrigeren Preisniveau. Die Roherträge stiegen um 1,9 Mio. EUR von 17,6 Mio. 
EUR auf 19,5 Mio. EUR. Sie stammten zu 11,0 Mio. EUR (Vorjahr 9,4 Mio. EUR) aus dem Endkundenge-
schäft. Der um 11 % angewachsene Rohertrag kompensierte die höheren Aufwendungen und ermöglichte 

ein operatives Ergebnis auf Vorjahresniveau. Zusammen mit den sonstigen betrieblichen Erträgen von 0,8 
Mio. EUR (Vorjahr 0,7 Mio. EUR) und einem Finanzergebnis von 0,7 Mio. EUR (Vorjahr 0,6 Mio. EUR) 
wurde nach Steuern ein Jahresüberschuss von 5,2 Mio. EUR (Vorjahr 7,2 Mio. EUR vor Steuern und Er-
gebnisabführung) erzielt. 

Die Geschäftsführung beurteilt die wirtschaftliche Entwicklung im Geschäftsjahr 2024 sowohl hinsichtlich 

des Absatzes an Endkunden, Großkunden und Tankkunden als auch des Geschäftsergebnisses insgesamt 
als gut. Bereinigt um die Ertragsteuern liegt das Ergebnis ungefähr auf Vorjahresniveau (Im Geschäftsjahr 
2023 bestand ein Ergebnisabführungsvertrag mit der ZG Raiffeisen eG). Es besteht seit dem Geschäftsjahr 
2024 kein Ergebnisabführungsvertrag. Der Jahresüberschuss von 5,2 Mio. EUR wurde in der ZG Raiffeisen 
eG nach Abzug der fremden Gesellschaftsanteile mit 3,1 Mio. EUR vereinnahmt. 

 

ZG Raiffeisen Technik GmbH: 

Die ZG Raiffeisen Technik GmbH bedient ihre Kunden durch ihre Verkaufsberater mit einem umfangrei-
chen Sortiment an Maschinen, Geräten und Produkten der Land-, Melk-, Forst-, Kommunal-, Industrie- und 
Gartentechnik. Zudem steht sie ihren Kunden mit einem engmaschigen Werkstatt- und Servicenetz aus 21 

Technikbetrieben sowie mobilen Serviceteams zur Seite. Die Vermarktung von Gebrauchtmaschinen er-
folgt insbesondere über das Gebrauchtmaschinenzentrum in Bühl, zusätzlich auch über die Technikbe-
triebe selbst und Gebrauchtmaschinenbörsen im Internet. Neben der Tätigkeit der ZG Raiffeisen Technik 
GmbH im gesamten badischen Vertriebsgebiet, ist die Technik-Sparte mit weiteren Beteiligungsgesell-
schaften im Saarland, Rheinland-Pfalz und dem südlichen Hessen, sowie in Frankreich aktiv.  

Die Geschäftstätigkeit der ZG Raiffeisen Technik GmbH entwickelte sich im Berichtsjahr leicht über Vor-
jahresniveau. Im Neumaschinengeschäft lagen die Umsätze mit 88,1 Mio. EUR leicht über dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2023 (87,8 Mio. EUR). Die Nachfrage auf dem Gebrauchtmaschinenmarkt war in den 
ersten drei Quartalen 2024 deutlich rückläufig, bewegte sich im Gesamtjahr aufgrund eines starken vierten 
Quartals aber ebenfalls auf Vorjahresniveau. Mit 19,3 Mio. EUR lag der Umsatz hier um 2,8 % über dem 

Umsatz im Geschäftsjahr 2023 mit 18,8 Mio. EUR. Der Handel mit Gartentechnik war mit 9,3 Mio. EUR 
leicht rückläufig (Vorjahr 9,9 Mio. EUR), wobei das Vorjahr aufgrund von Lieferverzögerungen innerhalb 
der Branche von Nachholeffekten geprägt war. Aufgrund der Ausweitung der Umsätze im Bereich des 
Teiledienstes und im Bereich der Leistungserlöse aus Werkstattleistungen stieg der Umsatzanteil des Be-
reichs Aftersales im Vergleich zu den Handelsumsätzen. Der Absatz im Neumaschinengeschäft mit Trak-

toren bewegte sich im Berichtsjahr mit 392 Traktoren über dem Vorjahreswert (357 Traktoren).  
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Die Umsatzerlöse haben sich im Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 1,1 Mio. EUR (0,7 %) auf 148,9 Mio. 
EUR erhöht. Der Materialaufwand stieg mit 2,2 Mio. EUR (1,9 %) auf 116,5 Mio. EUR stärker als der Um-
satz. Dies führte zu einem Rückgang des Rohertrags um 3,3 % auf 32,5 Mio. EUR. Die Personalkosten 
blieben im Geschäftsjahr 2024 stabil bei 18,8 Mio. EUR (Vorjahr 18,9 Mio. EUR). Die Abschreibungen und 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen moderat um 0,2 Mio. EUR auf 9,0 Mio. EUR an. Das Betei-
ligungsergebnis erhöhte sich um 0,3 Mio. EUR auf 1,0 Mio. EUR. Das Finanzergebnis war einerseits durch 
hohe Warenbestände und andererseits durch ein deutlich erhöhtes Zinsniveau im Vergleich zum Vorjahr 
geprägt. Das Zinsergebnis sank um 20,2 % auf -3,3 Mio. EUR. Auf Grund des mit der ZG Raiffeisen eG 
bestehenden Ergebnisabführungsvertrages wurde bei der ZG Raiffeisen eG ein Ertrag aus Ergebnisabfüh-

rung von 3,3 Mio. EUR (VJ: 4,5 Mio. EUR) vereinnahmt. 

  

ZG Raiffeisen Baustoffe GmbH: 

Die ZG Raiffeisen Baustoffe GmbH ist ein Unternehmen der ZG Raiffeisen Gruppe und im Besitz zu je  
50 % der ZG Raiffeisen eG und der im Konzernabschluss mit einbezogenen ZG-Raiffeisen Warengenos-

senschaft eG. Sie betreibt 16 Standorte im Landesteil Baden von Baden-Württemberg sowie einen Standort 
in Rheinland-Pfalz. Der Handel mit Baustoffen und baustoffnahen Produkten für Handwerker, Bauunter-
nehmen und Endverbraucher ist der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit. Zusätzlich bietet sie Dienstleis-
tungen rund ums Bauen an, um so ein kompetenter Partner für alle darzustellen. Das Geschäftsgebiet 
erstreckt sich überwiegend auf den Landesteil Baden in Baden-Württemberg aber auch auf angrenzende 

Gebiete im In- sowie im Ausland. 

Das Bauhauptgewerbe vermeldete in den ersten elf Monaten 2024 nominal gesehen einen Umsatzzu-
wachs von 0,5 %. Preisbereinigt sank der Umsatz jedoch im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 0,5 %. 
Auch die Auftragseingänge entwickelten sich im Laufe des Jahres 2024 ebenfalls deutlich niedriger als im 
Jahr 2023. Weiter rückläufig zeigt sich der Hochbau mit einem realen Umsatzrückgang von 5,2 % im Ver-

gleich zum Vorjahr, während der Tiefbau leicht mit 0,1 % zulegen konnte.8 Die starke Inflation in den Jahren 
2022 und auch 2023 hat sich im Jahr 2024 wieder auf deutlich niedrigere Werte eingependelt. So stieg die 
Inflation im Vorjahresvergleich im Jahr 2024 um 2,2 % an. Die weiter im langjährigen Durchschnitt vergli-
chenen hohen Bauzinsen haben zu einem weiter deutlichen Rückgang im Wohnungsbau geführt, der so-
wohl die Baustoffhandelsbranche als auch die ZG Raiffeisen Baustoffe GmbH getroffen hat.9   

Die gesamt- und branchenwirtschaftlichen Rahmenbedingungen machten auch der ZG Raiffeisen Bau-
stoffe GmbH im Geschäftsjahr 2024 zu schaffen. Die Umsatzerlöse entwickelten sich im Geschäftsjahr 
2024 im Vorjahresvergleich erneut deutlich rückläufig. Sie sanken um 13,8 Mio. EUR auf 100,7 Mio. EUR. 
Dies entspricht einem Rückgang von 12,0 % im Vergleich zu 2023. Die Rohertragsmarge aus Warenum-
sätzen stieg hingegen von 23,3 % im Vorjahr um 0,9 %-Punkte auf 24,2 % an. Absolut sank der Rohertrag 

von 27,0 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023 um 2,2 Mio. EUR auf 24,8 Mio. EUR. Zum einen konnte die 
Verkaufsmarge im Lagergeschäft erhöht werden, zum anderen sank der Umsatz im margenschwächeren 
Streckengeschäft stärker als der Umsatz im Lagergeschäft. Die Sonstigen betrieblichen Erträge stiegen im 
Vorjahresvergleich insbesondere auf Grund eines Verkaufs eines Standortes von 1,6 Mio. EUR auf 3,8 
Mio. EUR an. Die Personalkosten sanken im Jahr 2024 um 1,4 Mio. EUR auf 16,1 Mio. EUR (VJ 17,5 Mio. 

EUR). Zum einen wurden Verwaltungsabteilungen aus dem Unternehmen ausgegliedert und im Rahmen 
eines Shared Service Center-Ansatzes im Mutterunternehmen der ZG Raiffeisen eG eingegliedert. Zusätz-
lich wurden zu Jahresbeginn Personalmaßnahmen eingeleitet, um dem rückläufigen Umsatz der letzten 
beiden Jahre Rechnung zu tragen. Die Abschreibungen lagen mit 1,4 Mio. EUR auf dem Niveau des Vor-
jahres (VJ 1,3 Mio. EUR). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von 10,2 Mio. EUR im Vorjahr 

 

8 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_033_441.html 
9 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2025/01/PD25_020_611.html 
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um 0,8 Mio. EUR auf 11,0 Mio. EUR an. Unter Berücksichtigung des Zinsergebnisses in Höhe von ca. -0,7 
Mio. EUR (VJ -0,7 Mio. EUR) sowie des Beteiligungsertrages in Höhe von 0,2 Mio. EUR (VJ 0,2 Mio. EUR) 
ergibt sich ein Ergebnis vor Steuern von -0,3 Mio. EUR (VJ -0,9 Mio. EUR). Der Jahresfehlbetrag lag im 
Geschäftsjahr mit -0,4 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert von -1,0 Mio. EUR. Unter Berücksichtigung des 

Jahresfehlbetrags ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 1,6 Mio. EUR. Auf Grund der aktuellen Ertrags-
lage des Unternehmens und den branchentechnischen Aussichten für die nächsten beiden Geschäftsjahre, 
wurde auf eine Ausschüttung des Bilanzgewinns verzichtet. 

 

Raiffeisen Kraftfutterwerk Kehl GmbH: 

Die Gesellschaft befasst sich mit der Produktion von Mischfuttermitteln, der Fertigung von Heimtiernahrung 
in Dienstleistung für die Heimtiernahrung GmbH sowie der Erfassung von Mais und Getreide in Dienstleis-
tung für die ZG-Gruppe. Durch die seit Jahren anhaltende Diskussion um die Nachhaltigkeit der Tierhaltung 
und den Trend zu mehr vegetarischer oder veganer Ernährung gibt es deutschlandweit im Bereich der 
Veredelung eine rückläufige Tierzahlentwicklung. Diese nimmt in den Schweineveredelungs-Regionen 

Deutschlands extreme Ausmaße an, was nach wie vor die Mischfutterabsatzmengen beeinflussen wird. 
Das Verkaufsgebiet der Gesellschaft ist davon weiterhin nicht wesentlich betroffen. Die Produktionsmenge 
bei Mischfutter unterlag insgesamt einem Rückgang von 1,0 %. Die Mengen entwickelten sich dabei bei 
konventionellem Futter mit 2,2 % positiv und bei Bio-Mischfutter mit -4,7 % negativ. Die in der Heimtiernah-
rung produzierte Tonnage sank gegenüber dem Vorjahr um 10,5 % auf 26.893 Tonnen. Die Getreide- und 

Maiserfassung sank im Vergleich zu 2023 um 11,4 % auf 58.439 Tonnen. Dieser Rückgang ist größtenteils 
auf witterungsbedingte Einflüsse zurückzuführen.  

Die Reduzierung der Umsatzerlöse um 5,1 Mio. EUR (-7,7 %) auf 61,2 Mio. EUR konnte durch Einsparun-
gen im Materialaufwand in Höhe von 6,5 Mio. EUR auf insgesamt 40,8 Mio. EUR überkompensiert werden. 
Somit erhöhte sich der Rohertrag um 7,4 % von 19,0 Mio. EUR auf 20,4 Mio. EUR. Durch die nur moderat 

gestiegenen Personal- und Sachkosten in Höhe von insgesamt 14,8 Mio. EUR (Vorjahr 14,2 Mio. EUR), 
sowie die deutliche Verbesserung des Zinsergebnisses, insbesondere auf Grund der Einführung des kon-
zerninternen Cash-Poolings, um 0,2 Mio. EUR konnte der Jahresüberschuss des Vorjahres von 3,5 Mio. 
EUR auf 4,7 Mio. EUR deutlich gesteigert werden. Das Ergebnis liegt um 2,5 Mio. EUR über der Planan-
nahme von 2,2 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 2024. Aus dem Jahresüberschuss der Raiffeisen Kraftfut-

terwerk Kehl GmbH sind insgesamt 4,2 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2024 in das Ergebnis der ZG Raiffeisen 
eG in Form einer phasengleichen Vereinnahmung mit eingeflossen. Darüber hinaus wurde eine Ausschüt-
tung aus den Gewinnrücklagen in Höhe von 5,4 Mio. EUR vorgenommen. 

 

3. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der ZG Raiffeisen eG stieg im aktuellen Geschäftsjahr um 15,6 Mio. EUR auf 363,8 Mio. 
EUR. Hierbei resultiert die Steigerung mit dem größten Anteil aus der Veränderung des Anlagevermögens. 
Das Umlaufvermögen stieg ebenfalls an, jedoch in geringerem Maße als das Anlagevermögen. 

Das Anlagevermögen stieg von 153,4 Mio. EUR um 11,6 Mio. EUR auf 165,0 Mio. EUR an. Dabei inves-
tierte die ZG Raiffeisen eG, trotz der schwierigen Marktlage, weiter in die Zukunft des Unternehmens. Den 

Investitionen in Höhe von 20,1 Mio. EUR, standen Abschreibungen in Höhe von 7,3 Mio. EUR und Anla-
genabgänge zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten in Höhe von 7,2 Mio. EUR gegenüber. 
Im Zusammenhang mit einer steuerlichen Außenprüfung wurden Zuschreibungen in Höhe von 0,4 Mio. 
EUR im Bereich des Sachanlagevermögens vorgenommen. 

 

Die wesentlichen Investitionen in das Anlagevermögen, ohne Finanzanlagen waren: 
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Kundenbeziehungssoftware (CRM)     0,6 Mio. EUR 

Warenwirtschaft- und Buchhaltungssoftware SAP   3,0 Mio. EUR 

Logistikverwaltungssystem für Logistikzentrum Kehl   0,5 Mio. EUR 

Kauf Grundstück Heitersheim      1,4 Mio. EUR 

Neubau Agrar-Standort Mühlhausen     6,3 Mio. EUR 

Neubau Raiffeisen Markt Müllheim     1,0 Mio. EUR 

Erweiterung/Umbau Logistikzentrum Kehl    1,0 Mio. EUR 

Umbau Baustoff-Standort Tauberbischofsheim    0,5 Mio. EUR 

 

Das Umlaufvermögen stieg im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 moderat um 2,4 % auf 193,1 Mio. EUR. 
Während im Bereich des Vorratsvermögens eine deutliche Reduzierung erzielt werden konnte, stiegen die 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände deutlich an und überlagerten die Effekte des Vorrats-
vermögensabbaus. 

Die Warenbestände des Bereichs Agrar (Getreide, Saatgut und Phytomedizin etc.) sind, größtenteils preis-

bedingt, um 14,1 Mio. EUR (-12,1 %) im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 auf 103,0 Mio. EUR gesunken. 
Auch im Bereich der Warenbestände der Raiffeisen Märkte (Gartenbedarf, Pflanzen, Lebensmittel, Beklei-
dung und Heimtierbedarf etc.) konnte eine Senkung um 1,8 Mio. EUR (-7,5 %) im Vergleich zum Vorjahr 
erzielt werden. Der offen von den Vorräten abgesetzte Posten „erhaltene Anzahlungen“ verminderte sich 
um 2,5 Mio. EUR auf 11,4 Mio. EUR. Die Vorräte sanken insgesamt von 133,1 Mio. EUR auf 119,6 Mio. 

EUR.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stiegen im Vergleich zum Vorjahr wieder deutlich 
um 18,0 Mio. EUR (+32,6 %) auf insgesamt 73,3 Mio. EUR. Fast vollständig verantwortlich hierfür ist der 
Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit einem Zuwachs von 18,7 Mio. EUR auf 35,9 
Mio. EUR. Dieser Anstieg geht hauptsächlich auf den Liquiditätsbedarf aus dem operativen Geschäft der 

Technik-Beteiligungen, als auch mit erhöhten Forderungen aus der phasengleichen Vereinnahmung von 
höheren Beteiligungserträgen zum Bilanzstichtag einher. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gingen um 1,3 Mio. EUR auf 14,1 Mio. EUR zurück. Die Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen 
waren mit 0,8 Mio. EUR auf 6,0 Mio. EUR im Vorjahresvergleich ebenfalls deutlich niedriger. Die sonstigen 
Forderungen stiegen, insbesondere auf Grund von Steuerforderungen aus Überzahlungen um 1,5 Mio. 

EUR auf 17,2 Mio. EUR im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 an. 

Die Kassenbestände und Bankguthaben blieben konstant bei 0,2 Mio. EUR. Auf Grund von kurzfristigen 
Bankverbindlichkeiten wird das Bankguthaben durch das Treasury der ZG Raiffeisen eG auf einem niedri-
gen Niveau gehalten.  

Die aktiven latenten Steuern sanken um 0,5 Mio. EUR auf 5,6 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr. 

Die Rückstellungen reduzierten sich im Laufe des Geschäftsjahres um 6,4 Mio. EUR auf 41,9 Mio. EUR. 
Die Pensionsrückstellungen sanken hierbei um 1,5 Mio. EUR auf 33,4 Mio. EUR. Die Steuerrückstellungen 
sanken nur unwesentlich um 0,3 Mio. EUR auf 0,7 Mio. EUR. Die sonstigen Rückstellungen sanken um 
4,7 Mio. EUR auf 7,8 Mio. EUR. Zum einen waren im Vergleich zum Vorjahr auf Grund der operativen 
Geschäftsentwicklung deutlich niedrigere Rückstellungen aus dem Warengeschäft zu bilden, zum anderen 

wurden im Vorjahr Rückstellungen für Personalaufwendungen, z. B. die Inflationsausgleichsprämie für Mit-
arbeitende gebildet, die im aktuellen Geschäftsjahr verbraucht werden konnten.  
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Die Verbindlichkeiten der ZG Raiffeisen eG stiegen um 10,9 % auf 222,0 Mio. EUR an. Die Zusammenset-
zung der Veränderungen dieser Bilanzposition ist sehr unterschiedlich. Während die Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten hauptsächlich auf Grund von Rückführungen kurzfristiger Darlehen um 13,6 Mio. 
EUR auf 113,8 Mio. EUR sanken, stiegen die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um 

24,7 Mio. EUR an. Ursächlich hierfür sind zum einen die Umstrukturierung des Cash-Poolings innerhalb 
der ZG Raiffeisen Gruppe im Geschäftsjahr 2024, als auch die Auswirkungen durch den Wegfall des Er-
gebnisabführungsvertrages mit der ZG Raiffeisen Energie GmbH zum Beginn des aktuellen Geschäftsjah-
res. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sanken zum Bilanzstichtag im Vorjahresvergleich 

um 3,2 Mio. EUR auf 27,4 Mio. EUR. Dies entspricht einem Rückgang von 10,4 %. Die Verbindlichkeiten 
gegen Beteiligungsunternehmen gingen um 0,3 Mio. EUR auf 4,3 Mio. EUR zurück. Dies entspricht einem 
prozentualen Rückgang im Vergleich zum Geschäftsjahr 2023 von 6,5 %. Die sonstigen Verbindlichkeiten 
stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 14,1 auf 28,5 Mio. EUR an. Der wesentliche Treiber in dieser Position 
ist die Abbildung eines erstmalig zum Bilanzstichtag durchgeführten Finanzierungsgeschäfts in Höhe von 

19,0 Mio. EUR, das in Form eines echten Pensionsgeschäfts bilanziert wurde. Die übrigen Vorgänge in 
dieser Position haben sich im Vorjahresvergleich sogar zurückentwickelt. Hierzu zählen insbesondere die 
Umsatzsteuerverbindlichkeiten mit einem Rückgang zum Stichtag von 4,2 Mio. EUR. 

 

4. Finanzlage 

Die Finanzsituation der ZG Raiffeisen eG konnte, trotz des schwierigen Geschäftsjahres 2024, stabil ge-
halten werden. So stieg das Eigenkapital um 0,3 Mio. EUR auf 99,7 Mio. EUR an. Die Eigenkapitalquote 
sank um 1,1 %-Punkte auf 27,4 % (VJ 28,5 %). Maßgeblich hierfür ist die Verlängerung der Bilanz, die 
größtenteils durch die Erhöhung des Anlagevermögens verursacht ist. Das Anlagevermögen war auch im 
Geschäftsjahr 2024 durch Eigenkapital und langfristig angelegte Fremdmittel einschließlich Pensionsrück-

stellungen nahezu vollständig abgedeckt. 

Das Treasury der ZG Raiffeisen eG disponiert die Verfügbarkeit von Liquidität für alle Unternehmen der 
Gruppe. Dabei wird die Einhaltung der Kreditlinie überwacht und die kostenoptimale Auslastung der durch 
die unterschiedlichen Hausbanken zur Verfügung gestellten Rahmen sichergestellt. Die Dispositionen wer-
den täglich mittels einer Liquiditätsmanagement-Software durchgeführt. 

Die der ZG Raiffeisen eG, zusammen mit drei Tochterunternehmen zur Verfügung stehende Poollinie, 
wurde durch die ZG Raiffeisen eG im laufenden Geschäftsjahr auf Grund der gesunkenen Marktpreise in 
der Agribusiness-Branche von 196,0 Mio. EUR auf 165,0 Mio. EUR gesenkt. Zum Bilanzstichtag wurde 
diese Linie in Höhe von 124,2 Mio. EUR ausgenutzt. Es standen zum Bilanzstichtag damit rund 40,8 Mio. 
EUR freie Linie zur Verfügung. Die Poollinie erreichte im Geschäftsjahr 2024 saisonal bedingt einen 

Höchststand von bis zu 157,4 Mio. EUR. Hieraus ist abzuleiten, dass die Zahlungsfähigkeit jederzeit voll-
umfänglich sichergestellt werden konnte. Insgesamt 7 Kreditinstitute stellen diese Kreditlinie hauptsächlich 
in Form von Kontokorrent- und Geldmarktkrediten zur Verfügung. Die Kreditlinie ist auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. Die einzelnen Geldmarktkredite werden mit Laufzeiten von 1-3 Monaten abgeschlossen. Die 
Verzinsung orientiert sich an den jeweils gültigen Euribor-Sätzen. 

 

5. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse der ZG Raiffeisen eG sanken im Geschäftsjahr 2024 um 36,6 Mio. EUR (-6,8 %) auf 
500,9 Mio. EUR und liegen 5,0 Mio. EUR über den geplanten Umsatzerlösen von insgesamt 495,9 Mio. 
EUR. Die aktivierten Eigenleistungen lagen über dem Vorjahr mit 0,1 Mio. EUR. 
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Der Materialaufwand sank absolut weniger stark als der Umsatz mit 31,0 Mio. EUR (-6,9 %) auf insgesamt 
420,0 Mio. EUR. Daraus resultierend lag der Rohertrag bei 80,9 Mio. EUR und somit 5,6 Mio. EUR unter 
dem Vorjahresniveau von 86,5 Mio. EUR. Die Rohertragsmarge stieg von 16,1 % im Vorjahr auf 16,2 % im 
aktuellen Geschäftsjahr an.  

Die sonstigen betriebliche Erträge fielen um 9,0 Mio. EUR auf 6,2 Mio. EUR. Dies resultiert zum Großteil 
aus der Veränderung der Erträge aus Anteilsverkäufen des Finanzanlagevermögens, welche im Geschäfts-
jahr 2023 erzielt wurden und niedrigeren Erträgen aus nicht verbrauchten Rückstellungen als im Vorjah-
reszeittraum. Das Rohergebnis fiel auf Grund der vorgenannten Effekte um 14,5 Mio. EUR auf 87,2 Mio. 
EUR. 

Der Personalaufwand sank um 1,6 Mio. EUR auf insgesamt 52,2 Mio. EUR. Der Rückgang ist im Wesent-
lichen auf die im Vorjahr erfolgten Anpassungen der Gehalts- und Rententrendparametern bei den Pensi-
onsrückstellungen zurückzuführen, welchen im Geschäftsjahr ein leichter Rückgang des Rententrends ge-
genüberstanden. Vor Betrachtung dieser Veränderungen aus Pensionsrückstellungen stiegen die Perso-
nalkosten um 1,8 Mio. EUR an. Dies resultiert aus den deutlich angestiegenen Tariferhöhungen zum Ok-

tober 2023 und zum April 2024. Die Zahl der Mitarbeitenden stieg nur leicht von 1.037 Personen im Jahr 
2023 auf 1.044 Personen im aktuellen Geschäftsjahr an.  

Die Abschreibungen verringerten sich nur unwesentlich um 0,1 Mio. EUR auf 7,3 Mio. EUR und lassen sich 
auf verringerte Abschreibungen für Gebäude und Außenanlagen zurückführen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 0,9 Mio. EUR (+2,3 %) 

auf 39,3 Mio. EUR an. Die wesentlichen Treiber der Steigerung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
liegen in der Steigerung der Versicherungsbeiträge (+0,2 Mio. EUR), der Fuhrparkaufwendungen (+0,2 
Mio. EUR), deutlich gestiegenen Betriebskosten, überwiegend aus Energiekosten (+0,9 Mio. EUR) und 
einem Mindererlös aus Finanzanlageabgängen in Höhe von 0,7 Mio. EUR. Dem gegenüber standen Kos-
teneinsparungen im Bereich der Mietaufwendungen (-0,3 Mio. EUR), deutlich niedrigere Instandhaltungs-

aufwendungen als im Geschäftsjahr 2023 (-0,6 Mio. EUR) und deutlich geringere sonstigen betriebliche 
Aufwendungen (-0,5 Mio. EUR). 

Das Betriebsergebnis verringerte sich dadurch von 2,0 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023 um 13,7 Mio. EUR 
auf -11,7 Mio. EUR. Die wesentlichen Treiber dieser Entwicklung sind im Rückgang des Rohertrages ei-
nerseits, als auch den vorher beschriebenen sonstigen betrieblichen Erträgen andererseits zu finden. 

Das Finanzergebnis in Höhe von 12,6 Mio. EUR hat sich um 3,8 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr erhöht. 
Das Zinsergebnis verbesserte sich in Folge höherer Zinseinnahmen von insgesamt -6,7 Mio. EUR im Ge-
schäftsjahr 2023 auf -6,0 Mio. EUR im aktuellen Geschäftsjahr. Das Beteiligungsergebnis stieg von 3,1 
Mio. EUR auf 14,6 Mio. EUR an. Zum einen ist dies auf einen Wechsel der Erträge aus dem Ergebnisab-
führungsvertrag mit der ZG Raiffeisen Energie GmbH in die Beteiligungserträge ab 2024 zurückzuführen, 

zum anderen aus deutlich angestiegenen Beteiligungserträgen im Zuge einer zusätzlichen Ausschüttung 
aus den Gewinnrücklagen des Raiffeisen Kraftfutterwerk Kehl GmbH, welche in Höhe von 5,4 Mio. EUR 
vereinnahmt wurden. Der Rückgang der Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen um 8,4 Mio. EUR auf 
3,3 Mio. EUR resultiert aus der Beendigung des Ergebnisabführungsvertrages mit der ZG Raiffeisen Ener-
gie GmbH zum aktuellen Geschäftsjahr und einem niedrigeren abgeführten Ergebnis der ZG Raiffeisen 

Technik GmbH im Vorjahresvergleich. 

Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2024 liegt mit 0,7 Mio. EUR um 9,6 Mio. EUR unter dem 
Vorjahr und 0,7 Mio. EUR unter Plan. Die operative Ertragssituation hat sich im aktuellen Geschäftsjahr, 
insbesondere auf Grund der stark negativen Marktentwicklung im Agrarsektor, deutlich eingetrübt und liegt 
unter den Erwartungen des Vorstandes. 

Die Planzahlen für das Berichtsjahr 2024 konnten aufgrund bereits genannter Indikatoren im Absatz Ge-
schäftsverlauf zu großen Teilen nicht erreicht werden: 
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 Plan 2024 

in Mio. EUR 

Ist 2024  

in Mio. EUR 

Erläuterung 

Umsatz 495,9 500,9 s. Geschäftsverlauf 

Rohertrag 93,6 80,9 s. Geschäftsverlauf 

Betriebsergebnis -2,0 -11,7 s. Geschäftsverlauf 

Jahresüberschuss 1,4 0,7 s. folgende Erläuterung 

 

Das Jahresergebnis 2024 war im Vergleich zum Plan 2024 stark belastet durch die Entwicklung im Bereich 
des Rohertrags. Die gesteckten Ziele wurden hier insbesondere im Geschäftsbereich Agrar deutlich ver-
fehlt. Durch ein striktes Kostenmanagement konnten die Personalkosten unter dem ursprünglichen Plan 
gehalten werden. Die Sachkosten hingegen stiegen leicht im Vergleich zum Plan an. Ein deutlich verbes-
sertes Zinsergebnis, welches zum einen durch sinkende Zinsen, zum anderen aber auch durch ein verbes-

sertes Working Capital Management positiv beeinflusst wurde, und deutlich gesteigerte Beteiligungsergeb-
nisse trugen zu einem positiven Ergebnis der ZG Raiffeisen eG bei. Der ursprüngliche Plan wurde dennoch 
um 0,7 Mio. EUR verfehlt. 

 

6. Prognose, Chancen und Risiken 

6.1 Prognose für 2025 

Ordnungspolitische Regularien, EU-Strategiepläne und gesellschaftliche Strömungen beeinflussen die 
Rahmenbedingungen der Agrarmärkte, während die ZG Raiffeisen eG diese Veränderungen als Chance 
betrachtet, um in nachhaltige Landwirtschaft und regenerative Energien zu investieren. Die geplante Strei-
chung von Subventionen und zunehmenden Regulierungen könnten zu einem Investitionsrückgang und 

Strukturwandel führen, auf die durch unsere Nähe zu den Mitgliedern und Kunden sehr schnell reagiert 
werden kann. Die Digitalisierung und die Nachhaltigkeit sind zentrale Bereiche, mit denen die ZG Raiffeisen 
eG sich noch stärker zukunftsorientiert ausrichtet. Die ZG Raiffeisen eG versteht das Thema der Nachhal-
tigkeit als Chance. Besonderer Fokus hierbei liegt auf der Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten, re-
generativer Anbaumethoden und auf der Ausweitung von Photovoltaik auf Standortdächern. Diese Chan-

cen sollen den witterungsbedingten Extremereignissen und den globalen Klimaveränderungen, die das 
Angebot und die Preisbildung von Agrarerzeugnissen weiter beeinflussen, entgegenwirken. Langfristige 
Verträge sichern die gestiegenen Betriebskosten gegenüber der allgemeinen Energiepreisentwicklung ab 
und sorgen für ein vertretbares Preisniveau. Die Ausrichtung der ZG Raiffeisen eG wird regelmäßig über-
prüft, wobei der im Geschäftsjahr 2023 neu eingerichtete Bereich Unternehmensentwicklung und Nachhal-

tigkeit die aktuellen Entwicklungen analysiert. 

Für das Jahr 2025 hat die ZG Raiffeisen eG einen Plan verabschiedet, der als anspruchsvoll bezeichnet 
werden kann, wenngleich der geplante Jahresüberschuss, aufgrund geringer geplanten Beteiligungser-
träge sogar unter dem Ergebnis 2024 liegt. Die grundsätzlichen Rahmenbedingungen in der gesamten 
Agrarbranche werden nicht besser eingeschätzt als im vergangenen Jahr. Dennoch lassen die Vorzeichen, 

die sich gegen Ende des zweiten Halbjahres 2024 im Agrarbereich der ZG Raiffeisen eG eingestellt haben, 
ein deutlich stabileres Geschäftsumfeld im Agrarbereich für 2025 erwarten. Parallel dazu gilt es, den im 
Geschäftsjahr 2024 eingeschlagenen Weg der Kostenkonsolidierung weiter voranzutreiben, um die ZG 
Raiffeisen eG wieder nachhaltig in eine gute Gewinnzone zu führen. Beim Umsatz wird 2025 preisbedingt 
ein Rückgang von 30,5 Mio. EUR auf 470,4 Mio. EUR erwartet. Der Rohertrag soll jedoch mit 89,6 Mio. 
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EUR deutlich über den erwirtschafteten 80,9 Mio. EUR aus 2024 liegen. Diese Entwicklung ist aus den 
operativen Bereichen wie folgt abzuleiten: 

Der Geschäftsbereich Raiffeisen Märkte erwartet eine Umsatzsteigerung von 6,3 Mio. EUR für das Ge-
schäftsjahr 2025 auf insgesamt 113,3 Mio. EUR. Obwohl das Kaufverhalten der Verbraucher immer noch 

von einer Zurückhaltung geprägt war und der Wettbewerb vor allem aufgrund von Aktivitäten der diskon-
tierenden Vertriebsformen zunimmt, kann bei einem normalen Witterungs- und Saisonverlauf im Bereich 
Gartenbedarf wieder von deutlichen Zuwächsen ausgegangen werden. Die Entwicklung der Inflation hin 
zu stabilen Preisen, sollte auch wieder zu einer stärkeren Konsumnachfrage führen. Zusätzlich ist die Er-
öffnung eines weiteren mittelgroßen Marktes in Südbaden zur Frühjahrssaison geplant. Neben einem hö-

heren Plan im Bereich Gartenbedarf, ist ein weiter deutliches Wachstum bei der Heimtiernahrung und den 
Lebensmitteln geplant. Beide Bereiche haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahr positiv entwickelt. Der 
Geschäftsbereich plant eine Rohertragssteigerung von 1,7 Mio. EUR auf 39,5 Mio. EUR. 

Der Geschäftsbereich Agrar blickt nach einem absolut schwierigen Geschäftsjahr 2024 mit vorsichtigen, 
aber dennoch positiven Erwartungen auf die zweite Phase der Saison 2024/2025. Die Preisentwicklungen 

im Bereich Düngemittel und Spezialprodukte im zweiten Halbjahr 2024 aber auch die Entwicklungen im 
Bereich Pflanzenschutz, mit einem starken Bestandsabbau im Geschäftsjahr 2024, lassen einen deutlich 
positiveren Geschäftsverlauf für 2025 erwarten. Zusätzlich wird auf Grund der sehr gut ausgefallenen Mais-
ernte 2024 und einer positiven Preisentwicklung ein deutlich besseres Vermarktungsergebnis als 2024 
erwartet. Auch der in den Vorjahren schwache Dinkelmarkt hat sich stabilisiert und lässt eine positive Ent-

wicklung im Geschäftsjahr 2025 erwarten. Die Umsatzerlöse werden aufgrund der Preisrückgänge um 37,5 
Mio. EUR niedriger mit 352,4 Mio. EUR geplant. Der Rohertrag wird hierdurch nicht negativ beeinflusst und 
soll unter den getroffenen Annahmen um 6,3 Mio. EUR auf insgesamt 45,4 Mio. EUR ansteigen. 

Die Personalkosten wurden um 0,7 Mio. EUR höher als im Vorjahr geplant. Die im Geschäftsjahr 2024 
eingeleiteten Maßnahmen hinsichtlich eines Shared Service Centers Finanzen aber vor allem auch die 

eingeleiteten Kostensenkungsprogramme auf Grund der widrigen Marktlage schlagen sich in dieser Pla-
nung wieder. Trotz einer weiter anstehenden Tariferhöhung im Frühjahr 2025 werden die Personalkosten 
somit nur auf 52,9 Mio. EUR geplant. Dies entspricht einer Steigerung 1,3 % im Vergleich zum Geschäfts-
jahr 2024. 

Auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen konnten niedriger als im Geschäftsjahr 2024 geplant wer-

den. Die in den Vorjahren höher ausgefallenen Instandhaltungskosten, konnten für das Geschäftsjahr 2025 
niedriger angesetzt werden. Auch im Bereich der Betriebskosten wird mit deutlich niedrigeren Aufwendun-
gen als 2024 gerechnet, da mit neuen Energieverträgen deutlich verbesserte Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden konnten. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen inklusive Abschreibungen sollen 
dadurch um 1,9 Mio. EUR auf 44,7 Mio. EUR sinken. 

Das Betriebsergebnis soll sich mit diesen Maßnahmen von -11,7 Mio. EUR um 6,6 Mio. EUR auf -5,1 Mio. 
EUR verbessern. Das geplante negative Betriebsergebnis ist den aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen geschuldet und muss durch weiter folgende Maßnahmen in den Folgejahren nachhaltig in den 
positiven Bereich gebracht werden. 

Das Beteiligungsergebnis wurde im Vergleich zu den Geschäftsjahren 2023 und 2024 konservativer ge-

plant. So wurden Beteiligungserträge in Höhe von insgesamt 12,3 Mio. EUR in die Planung 2025 aufge-
nommen. Die aktuellen branchenübergreifenden wirtschaftlichen Parameter werden sich nach Einschät-
zung der ZG Raiffeisen eG insgesamt betrachtet, auch im Geschäftsjahr 2025 nicht deutlich verbessern. 

Das Zinsergebnis der ZG Raiffeisen eG wird für das Geschäftsjahr 2025 mit 0,7 Mio. EUR unter dem Ge-
schäftsjahr 2024 mit -6,7 Mio. EUR geplant. Insbesondere bei den Zinserträgen wurde auf Grund der 

schwierigeren Marktsituation, aber vor allem auf Grund der Aussicht auf fallende Zinsen im kurzfristigen 
Bereich, vorsichtiger geplant. 
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Die ZG Raiffeisen eG plant ohne Sondereffekte einen Jahresüberschuss für 2025 i. H. v. 0,2 Mio. EUR, 
was einer Verminderung im Vergleich zum Jahresüberschuss 2024 in Höhe von 0,6 Mio. EUR entspricht.  

 

6.2 Chancen 

Die Raiffeisen Märkte blicken zuversichtlicher in die Zukunft, als in den letzten beiden Jahren. Zum einen 
sollte die Rückentwicklung der Inflation bei zuletzt deutlich gestiegenen Löhnen, das Kaufverhalten in der 
Bevölkerung wieder eine positive Entwicklung nehmen. Zum anderen ist die räumliche Nähe unserer 
Märkte, die hohe Beratungskompetenz der Mitarbeitenden und der einfache, schnelle und sichere Einkauf 
für unsere Kunden weiter ein wichtiger Faktor. Mit unseren starken Raiffeisen-Eigenmarken bieten wir un-

seren Kunden ein besonders attraktives Preis-/ Leistungsverhältnis, bzw. eine preislich günstige Alternative 
zu den Herstellermarken. Die Zusammenarbeit mit regionalen Produzenten in Baden-Württemberg ist ein 
wichtiger Beitrag für Nachhaltigkeit und kurze Transportwege. Gleichzeitig leisten wir damit einen Beitrag 
zur Stärkung der Wirtschaftskraft in unserer Heimat und zum praktischen Umwelt- und Naturschutz. Unser 
Qualitätsmanagement-System sorgt dafür, dass die hohen Anforderungen an Geschmack, Frische und 

Qualität dauerhaft erfüllt werden. Auch bei der Tiernahrung setzen wir auf Regionalität und sehr gute Qua-
lität. Viele Produkte kommen aus unseren eigenen Produktionsstätten und werden mit regional erzeugten 
Rohstoffen produziert. Aufgrund dieser Merkmale, zum Teil mit Alleinstellungscharakter, sehen wir gute 
Chancen, unsere Marktanteile in einem herausfordernden Wettbewerbsumfeld zu behaupten und auszu-
bauen. 

Im Bereich Agrar stehen die Chancen stark in Abhängigkeit von den gesetzlichen Restriktionen und deren 
Umsetzungen. Weiterhin stehen auch die nicht beeinflussbaren Klimaeinflüsse im Vordergrund der Chan-
cenentwicklung. Gerade durch diese Restriktionen verstehen wir uns zunehmend als Partner und Berater 
der Landwirtschaft im Strukturwandel. Mit unserem Knowhow können wir Produkte anbieten, die exakt auf 
die Bedürfnisse unserer Mitglieder und Kunden abgestimmt sind und die Anforderungen an neue Verord-

nungen erfüllen. Unser Ziel ist es, die gesamte Wertschöpfungskette anzubieten, neue Produkte aufzuneh-
men und attraktive Gesamtpakete zu schnüren, um den Strukturwandel in der Landwirtschaft aktiv zu be-
gleiten. 

 

6.3 Risiken 

6.3.1 Risikomanagementsystem 

Es gibt keine unternehmerische Tätigkeit ohne Risiko. Die Risiken so früh wie möglich zu erkennen und 
einzuschätzen ist eine permanente Pflicht der Unternehmensleitung. Aber auch das Erkennen von Chan-
cen und deren konsequente Nutzung gehören zum unternehmerischen Grundgedanken. Erkennbare Ein-
zelrisiken werden in unserem Risikomanagementsystem zeitnah erfasst, bewertet und eingegrenzt. Um 

möglichst viele Informationen und Know-how im Unternehmen zu bündeln, wurde ein Risikomanagement-
ausschuss gebildet. Dieser Ausschuss besteht aus Mitarbeitenden der Bereiche Risikomanagement, Re-
vision, Recht sowie Finanzen und analysiert in regelmäßigen Abständen die bestehenden Risiken auf de-
ren Größenordnung, Eintrittswahrscheinlichkeit und monetären Auswirkungen. 

Die Verantwortlichen aller Geschäfts- und Dienstleistungsbereiche melden regelmäßig Risiken in dem ein-

gerichteten Risikomanagementsystem und schaffen damit Transparenz für die Unternehmensleitung. Im 
Rahmen einer unternehmensweiten Risikoinventur haben wir alle denkbaren Risiken erfasst, besprochen 
und bewertet.  
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6.3.2 Krieg und politische Krisensituationen 

Die Auswirkungen der seit 2022 deutlich angestiegenen Konflikte haben sich auch im Jahr 2024 bemerkbar 
gemacht und nach wie vor Auswirkungen, insbesondere auf den Bereich Agrar, gehabt. Waren in den 
letzten beiden Jahren die Lieferketten immer wieder ein problematisches Thema, so hat nun die rasante 

Entspannung auf den Weltmärkten zwar zu einer besseren Liefersituation geführt, aber parallel auch zu 
preislichen Verwerfungen beigetragen. Durch ein striktes Riskmanagement und konsequente Marktbear-
beitung konnten zwar nicht alle Risiken beseitigt werden, aber die Auswirkungen der Verwerfungen für die 
ZG Raiffeisen eG überschaubar gehalten werden. Seit dem Regierungswechsel in den USA zu Jahresbe-
ginn 2025, kann eine Verschärfung der wirtschaftlich schwachen Gesamtsituation in Deutschland, auf 

Grund eines entstehenden Zolltarifstreits nicht ausgeschlossen werden. Sollte der Situation eskalieren, so 
sind negative Auswirkungen auf das Geschäft der ZG Raiffeisen eG möglich.  

 

6.3.3 Finanzwirtschaftliche Risiken, Ausfallrisiken, Liquiditätsrisiken 

Der starke Rückgang der hohen Inflationsraten aber auch die deutlich schwächere wirtschaftliche Entwick-

lung im abgelaufenen Geschäftsjahr bei stark gestiegenen Löhnen haben zwar einerseits zu Entlastungen 
bei Verbrauchern geführt aber andererseits zu Unsicherheiten in Hinblick auf die Aussichten wie sich die 
nächsten Jahre entwickeln könnten. In diesem Zuge hat die Europäische Zentralbank seit Mitte 2024 be-
gonnen die Leitzinsen für kurzfristige Refinanzierungen zu senken. 

Zu den augenscheinlichsten Risiken eines landwirtschaftlichen Betriebes zählen ungünstige Witterungs-

verläufe (z.B. lange Hitzeperioden) oder Unregelmäßigkeiten bei biologischen Prozessen (z.B. Pflanzen- 
oder Tierkrankheiten). Derartige Risiken zählen zu den sogenannten Produktionsrisiken. In den vergange-
nen Jahren haben sich die Hinweise verstärkt, dass der Klimawandel mit einer Änderung der Durchschnitts-
temperatur sowie einer Zunahme an Häufigkeit und Intensität von Wetterextremen einen maßgeblichen 
und unmittelbaren Beitrag zu den Ertragsrisiken liefert.  

Die zunehmende Bedeutung von Preisvolatilitäten (d.h. starke oder unerwartete Preisschwankungen, län-
ger andauernde Perioden mit starken Preisschwankungen) kann auf einzelnen Absatz- und Beschaffungs-
märkten zu Markt- bzw. Preisrisiken führen. Derartige Risiken sind insbesondere für stark spezialisierte 
Betriebe von Bedeutung, da diese in den Möglichkeiten für einen innerbetrieblichen Risikoausgleich über 
Betriebszweige hinweg stärker eingeschränkt sind. 

Möglichen Ausfallrisiken im Forderungsbestand wird durch Warenkreditversicherungen begegnet, um im 
Schadensfall entsprechend abgesichert zu sein. Mit den aus der Vorfinanzierung von Betriebsmitteln re-
sultierenden langen Zahlungszielen sowie aus dem übrigen Waren- und Dienstleistungsgeschäft sind For-
derungsausfallrisiken verbunden. Diesen Risiken wird mit der konsequenten Anwendung einer Kreditricht-
linie begegnet, in der unter anderem Bonitätsprüfungen, Kreditlimits, Liefersperren und Sicherheiten gere-

gelt werden und deren Ausprägung ständig auf dem Prüfstand steht und sofern erforderlich, den besonde-
ren Umständen Rechnung tragend, entsprechend modifiziert wird. Des Weiteren wird für einen wesentli-
chen Teil der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen eine Warenkreditversicherung abgeschlossen, 
welche im Schadensfall 80 % des Nettoforderungsbetrages ersetzen. 

Auch unter Berücksichtigung der im Jahr 2017 eingeleiteten Rückführung der Aktivitäten im Bereich Bio-

energie kann nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass in diesem Zusammenhang verbliebene Risi-
ken eintreten und zu einer Belastung der ZG Raiffeisen eG führen. Das Gesamtvolumen aus diesen 
Mieteintrittsverpflichtungen (s. Anhang) beträgt zum 31. Dezember 2024 3,3 Mio. EUR und baut sich suk-
zessive bis 2026 ab. Gegenläufig können positive Effekte aus den geltend gemachten Ansprüchen wirken. 
Da die ZG Raiffeisen eG über die wirtschaftlichen Verhältnisse der in Rede stehenden Unternehmen sehr 

eng informiert wird, ist eine Inanspruchnahme zum derzeitigen Stand unwahrscheinlich.  
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Bei den vorstehenden Prozessen werden Kredit- und Risikomanagement permanent miteinander abge-
stimmt.  

Die ZG Raiffeisen eG ist durch ihre Finanzierung durch verschiedene Poolbanken nicht von einem einzel-
nen Kreditinstitut abhängig. Der Bereich Treasury führt ein laufendes Monitoring für den Liquiditätsbedarf 

durch. Dies ermöglicht jederzeit eine ausreichende Liquiditätsversorgung. Zur Teil-Absicherung gegen das 
Zinsänderungsrisiko hat die ZG Raiffeisen eG 2022 zwei Zins-Derivate mit einer Laufzeit bis 2027 ge-
schlossen. 

Wertänderungsrisiken aus Beständen und Termingeschäften des Bereichs Vermarktung aus Geschäften 
mit Getreide und Ölsaaten sind durch gegenläufige Kontrakte begrenzt. 

 

6.3.4 Personalrisiko 

Wie auch in den Vorjahren ist die Arbeitsmarktsituation, trotz der Abkühlung der Wirtschaft, weiter ange-
spannt. Qualifizierte Fachkräfte sind nach wie vor schwierig zu akquirieren und werden hart umworben. 
Eine im Geschäftsjahr 2023 durchgeführte Mitarbeiterbefragung fokussierte sich darauf, die Zufriedenheit 

der Bestandsmitarbeitenden zu erhöhen und auch zukünftig weiter zu halten. Gleichzeitig ist es notwendig 
durch eine konsequente Weiterentwicklung einer Arbeitgebermarke qualifiziertes Personal neu hinzuzuge-
winnen. Die ZG Raiffeisen-Gruppe legt nach wie vor auch gesteigerten Wert auf ein umfangreiches Aus-
bildungskonzept, um absehbaren Personalengpässen, rechtzeitig begegnen zu können. Die gute Ausbil-
dung von jungen Menschen und deren anschließende Bindung und Weiterbildung ist für die ZG Raiffeisen-

Gruppe ein wichtiges Anliegen.  

 

6.3.5 IT-Risiken 

Die Verfügbarkeit von erforderlichen IT-Systemen und die Sicherung dieser Systeme gegen unbefugte Zu-
griffe oder infrastrukturelle Ausfälle hat unter den derzeitigen Entwicklungen eine elementar hohe Priorität. 

Die ZG Raiffeisen-Gruppe bedient sich dabei der Expertise unseres Joint Ventures Raiffeisen IT GmbH in 
Kassel und eines externen Rechenzentrums in Frankfurt am Main. Zur Vermeidung von Cyber-Attacken 
haben wir einen externen IT-Sicherheitsbeauftragten unter Vertrag. IT-Richtlinien und Arbeitsanweisungen 
ergänzen neben dem Einsatz von Antivirensoftware und Firewalls die Begrenzung der Risiken.  

In einem sich immer stärker digitalisierenden Umfeld hat sich die ZG Raiffeisen-Gruppe im Jahr 2022 ent-

schlossen, einen eigenen Zentralbereich IT aufzubauen, um das Knowhow im IT-Unternehmensbereich zu 
bündeln. Dies wurde auch in diesem Geschäftsjahr weiter vorangetrieben und ausgebaut. Neben der stra-
tegischen und organisatorischen Ausrichtung verantwortet der neue Zentralbereich insbesondere das Ge-
schäftsprozessmanagement sowie die Weiterentwicklung der IT-Anwendungen.  

Aktuell befindet sich die ZG Raiffeisen-Gruppe in der Vorbereitungsphase für den Wechsel des ERP-

Systems auf SAP S/4 HANA. Hierzu wurde ein groß angelegtes Projekt auf den Weg gebracht, um die 
Transformation des zentralen IT-Systems für die Unternehmensgruppe ohne größere Einschränkungen für 
den Tagesbetrieb durchführen zu können. Die Umstellung erfolgt in enger Zusammenarbeit zwischen dem 
Zentralbereich IT der ZG Raiffeisen eG und der Raiffeisen IT GmbH. 

 

6.3.6 Risiken aus witterungsbedingten Einflüssen 

Die vergangenen Jahre haben die Abhängigkeit von witterungsbedingten Einflüssen gezeigt: Durch Tro-
ckenheit ausgebliebene oder reduzierte Düngungen und Phytomedizinmaßnahmen sorgten einhergehend 
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mit Wassermangel für unzureichende Ernteerträge und darüber hinaus Logistikherausforderungen durch 
Niedrigwasser im Binnenschifffahrtsverkehr. In der Unternehmensgruppe setzen wir auch weiterhin auf 
Diversifikation. Nach unseren Erfahrungen ist dies ein bewährtes Mittel den nicht beeinflussbaren Faktoren 
wie z. B. frühe und harte Wintereinbrüche, Trockenphasen, Starkregen und Hagelschlag zu trotzen. Eine 

oder auch mehrere Sparten sind üblicherweise begünstigt und gleichen den Malus der negativ betroffenen 
Sparten im Idealfall wieder aus.  

 

6.3.7 Compliance Risiken 

Bewusste oder unbewusste Verstöße gegen Gesetze und andere Vorschriften können ursächlich für Stra-

fen und Bußgelder sein. Wir begrenzen diese Risiken durch Mitarbeiterschulungen, die Bestellung eines 
Ombudsmanns sowie die Inanspruchnahme der Expertise rechtlicher Berater. Sollten im Rahmen der Ab-
läufe der gewöhnlichen Geschäftstätigkeiten dennoch Compliance Verletzungen entstehen, werden diese 
qualifiziert und quantifiziert sowie nach Möglichkeit Maßnahmen zeitnah eingeleitet. 

Im Jahr 2015 hat das Bundeskartellamt gegen die ZG Raiffeisen eG und andere Agrarhandelsunternehmen 

ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts wettbewerbsbeschränkender Absprachen beim Großhan-
del mit Pflanzenschutzmittel eröffnet. Dieses Verfahren wurde im Jahr 2020 gegen Zahlung eines Bußgel-
des abgeschlossen. Seit Beginn des Jahres 2022 sind gegen drei Agrarhandelsunternehmen Schadens-
ersatzklagen von unterschiedlichen Klägern erhoben worden. Zwei der beklagten Unternehmen haben un-
ter anderem der ZG Raiffeisen eG den Streit verkündet. Als Folge der Streitverkündung ist die ZG Raiffei-

sen eG an mögliche Feststellungen in einem Urteil gegen die beklagten Unternehmen gebunden. Es be-
steht die Möglichkeit, dass die Beklagten, sollten sie zu Schadensersatz verurteilt werden, im Anschluss 
die ZG Raiffeisen eG in Gesamtschuldnerregress nehmen. Gegen die ZG Raiffeisen eG als Beklagte liegt 
aktuell keine Klage vor. 

 

6.3.8 Zusammenfassende Chancen- und Risikobeurteilung 

Die nachfolgende Tabelle zeigt vorgenannten Risiken klassifiziert nach Risikoausmaß und Eintrittswahr-
scheinlichkeit: 

Risiko Risikoausmaß Eintrittswahrscheinlichkeit 

 (1) sehr gering (1) sehr gering 

 (2) gering (2) gering 

 (3) mittel (3) mittel 

 (4) hoch (4) hoch 

 (5) sehr hoch (5) sehr hoch 
 

Krieg und politische Krisensituationen (3) (3) 

Finanzwirtschaftliche Risiken (2) (2) 

Personalrisiko (3) (3) 

IT-Risiken (4) (3) 

Witterungsbedingte Einflüsse (3) (3) 

Compliance Risiken (3) (2) 
 








